geſtell, daß dieſe Vereine nicht genügen, 
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Abonuenent fur Stettin Aonalich 50 Pfennige, 


wit Trägerlohn 70 Pfennige, „ der Poſt 


mit Randhr ernagergeid 2 Mark 50 Biennigr. 


Ilelline 
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Abend⸗Ausgabe. | 


Deutſchland. » 

Berlin, 15. Auguf. Das Ueberhannnthnen 
ves Bagabundenthums gr in vielen . re 
lands Beſtrebungen zum Schutze gegen 15 P 
Bet hervorgerafen. Man bat auch Abe we. 
biete ertannt, daß das bloße Laisser aller kein 
Heilmittel enthält, vielmehr das Uebel immer mehr 
werflärtt. Wohl weiß man, daß viele Vagabunden 
ohne ihre Schuld in Folge der voraufgegangenen 
allgemeinen Nothlage und Arbettsloſigkeit in ihr 
Elend geſunken find, aber andererſeits if auch nicht 
zu verkennen, daß viele Vagabunden auch aus Faul- 
heit an dem fahrenden Leben Gefallen finden und 
ſich vom Bettel * 

Man hat berechnet, da rti 
400,000 Bagabunden in da ni 
und vom Beitel leben und daß, wenn jeder nur 
50 Pfennige täglich zu feinem Unterhalt erbettelt, 
dieſelben 72 Milllonen Mark das Jahr zu ihrem 


Unterhalt brauchen, wahrſchelnlich aber dürfte dieſe 


Summe bedeutend höher fein und nicht unter hun ⸗ 
dert Millionen betragen. Dieſe koloſſale Summe 
wird alſo dem Volkswohlſtand entzogen, blos um 


das Leben der Vagabunden zu friſten, ohne daß 


dieſe die geringſte Arbeit dafür lelſten. 

Ee ſſt begreiflich, daß dieſer Zuſtand große 
Achattenſeiten an ſich trägt und zum Nach denken 
angeregt hat. Es haben ſich in verſchiedenen Pro⸗ 
lagen bereits Vereine gebildet, deren Mitglieder 
Beiträge zur Unterſtützung der Vagabunden ge- 
den, aber an dieſelben keine Gaben direkt verab⸗ 


reichen. 


Das pat denn au, ene enden den 
Hellſamen Erfolg ee — * 
viejelben volftändig vermieden haben, weil ihnen 
en einer einmaligen Gabe nicht viel gelegen iſt, 
dieſelben ihren Vortheil darin finden, Haus bei Haus 
abzuſtreifen und von Jedem eine Gabe zu erbetteln. 
Dagegen baden ſie fi dann nach anderen Gegen⸗ 
ben gewandt, wo ſolche Vereine noch nicht ge⸗ 
gäubet find, und dieselben gleich Heuſchrecen⸗ 
schwärmen überzogen und volſtändig unſicher ge⸗ 
macht. 

a 6% bat ſich aber ſchon zur Genüge heraus⸗ 
ihre Tha ⸗ 
Zahlt AR eine mehr negattve = ede, fie ſchaf. 

h Bagabundentfum nicht aue der Welt 
verwandeln die Laudſtreicher nicht in gr. 
eiter. 
en find neuerdings landwirteſchaftliche 
eee lonlen in's Leben 8 N a 
den fich epunkt ausgehen, auch fü 4 
orgen unt die Vagabunden wieder “er 45 28 
ten Bebenswandel zu gemöhnn. . dhe Er. 
enten find namentlich in Weſtfalen mit geo 


olg angelegt. 


In der Senne, einem wenig fruchtbaren Dalde- .. 


buche, der aber durch Aufpflügung des ehenj@Rll- 


den Dobens namhaft verbeſſert werden kann, ar 
drei Bauernhöfe von Nek Morgen Oeſanm 
flacht augekauſt und nach unſerem allotrehtten Kal 
Wildelmsdorf genannt worden. Dorthin wel 
man nun biejenigen wandernden Bettler oder bet⸗ 
nden Wanderburſchen, welche anderwelt weder 


pe. fi ſelbſt noch mit Hülfe der dafür organi- 


— 
— 


Abrig bleibt, 


firter Herbergen Beſchäftigung zu finden vermögen. 
Sie müſſen bel ihrem Eintritt eine Arbelts⸗ und 
Hausordnung unterzeichnen, werden gebadet, nöthi⸗ 
genfalles neu und vollſtändig bekleidet und dann zur 
Arbeit geführt. 

5 vierzehn Tage wird umſonſt gear⸗ 
beitet; dann werden ihnen für weitere vierzehn Tage 
ie 25, fpäter 40 Pfennige täglich tu' n deore 
gutgeſchrieben. Baares Geld wird * hm 
Aufenthaltes in Wilpelmavorf keinen. Kolonien 
ansgezahlt. Bei feinem Abgang empfängt er er 
nach Bezahlung der ihm geliefer 0 

geſtücke und des Handwerkzeuges. Er w 
aber auch nicht länger behalten, als bis er dies ab- 
verdient hat und bis ihm neue Beſchäftigung nach · 
gewieſen werden kann, zu welchem Ende die Kolo⸗ 

eitung in fortlaufender Verbindung mit Bau⸗ 
unternehmern, Handwerkern und Arbeitgebern aller 
Art ſteht. „Der Regel nach“, ſagt der Vorſtand 
in ſeinem neueften Aufruf, „wird ein fleißiger Mann 
fein Ziel in drei bis vier Monaten erreicht haben, 
o daß er die Kolonie wieder verlaſſen kaun, um 
neuen Ankömmlingen Plaß zu machen.“ 

In vieſer Weiſe if ſeit einem halben Jahre 
verfahren worden. Unter 118 Aufgenommenen — 


die doppelte Zahl meldete ſich, fand aber noch kei 


d Hand 


ſt Bajonette der exeluttrenden Soldaten warf. 


. RR 


vierteljäßrlich 2 Mark, 


nen Raum — find nur vier als Betrüger oder] tiſche Angelegenheit der ſogenannte Aueſchuß des 


Faullenzer erfunden worden. Die Uebrigen haben 
bei Froſt, Näſſe und Hitze treulich bei der (Urbar ⸗ 
machungs- und ſonſtigen) Arbeit ausgehalten, ohne 
einen Pfennig Geld, ohne einen Tropfen Schnaps, 
und der größte Theil hat bereits anderweitig in 
ſelbſtverdienten Kleidern neue Arbeit erlangt. 

Der Nutzen dieſer Kolonie ſpringt klar und 
deutlich in die Augen. Die Gegend, in der eine 
ſolche Kolonte angelegt if, wird von der Plage des 
Bagabundenthums frei gehalten, die Bagabunden 
ſelbſt werden ihrem wüſten, troſtloſen Leben ent- 
zogen, fie werden an geordnete Arbeit wieder ge- 
wöhnt und es wird ihnen ein weiteres Fortkommen 
ermöglicht. Es iſt dies ein großer Vortheil und 
alle Provinzen und Kreiſe ſollten dieſe Kolonte ſich 
zum Muſter nehmen. 

Die Vagabundage hat in denjenigen Krelſen, 
die ſich dem Unternehmen angeſchloſſen haben, einen 
Todesſtoß empfangen. Auf das Sielfeitigſte wird 
bezeugt von Bauernhöfen und großen Gütern, die 
ſonſt überſchwemmt wurden, daß ſich kein einziger Va⸗ 
gabund mehr blicken laſſe, und Vagabundenwirthe find 
bereits darum eingekommen, daß fle ihre Wirthſchaft nie- 
derlegen wollen, weil fie ihre Rechnung nicht mehr finden. 


— Die Nachrichten aus Katro, die bis 
zum 1. d. Mts. reichen, ſind, obwohl ſie einſtimmig 
von der fortdauernden Ruhe in der Stadt Zeugniß 
ablegen, doch aufregender Art. Auf der Zitadelle 
werden nicht weniger als 17 der hervorragendſten 
Paſchas, unter ihnen der reiche und aufgeklärte, 
auch von jeher allen politiſchen Vorgängen im Lande 
durchaus fremd gebliebene und beim Volke beliebte 
Ali Paſcha Scherif, gefangen gehalten. Der letzt⸗ 
genannte iſt beſchuldigt worden, durch Verwendung 
von Griechen als Wachen in ſeinem Palaſte ſich der 
nationalen Bewegung feindſelig erwleſen zu haben. 
Am 3. langten, von Port Said kommend, drei 
Beamte der Land and Mortgage Company hier an, 
bie auf der dieſer Geſellſchaft gehörigen Beſitzung 
in der Nähe von Kafr⸗Dowar böſe Tage durchzu⸗ 
machen gehabt haben. Herr Bogos Glorgiant, ein 
Armenier, der daſelbſt Gutsinſpektor war, erzählt 
ſchauerliche Einzelhetten von dem während der auf 
das Bombardement folgenden Tage ſtattgehabten 
Mordſzenen, die ſich auf der Eiſenbahn ereigneten. 
Mehrere Europäer waren jo thöricht geweſen, in- 
mitten der dichten Volks haufen, welche am 12. mit 
der Bahn aus Alexandrien in's Freie zu kommen 
trachteten, die Flucht zu verſuchen. Sie wurden 
unterwegs auf's Grauſamſte vom wüthenden Volle 
um's Leben gebracht. Die drei erwähnten Beamten, 
nachdem fie zuerſt durch plündernde Beduinen banden, 
die während der Beſchießung im Lande umherzogen 
und weder Fremde noch Eingeborene verſchonten, 
mehrere Tage lang auf ihrer Station hart bedrängt 
worden waren, fielen in der Folge den Soldaten 
aus Altrandrien abflehenden Armee in die 
© und ſollten eben erſchoſſen werden, als ein 
Lieutenant des 2. Regiments, Namens Mohamed 
Eſfend Huſſein, ſich ihrer annahm und ſich auf 55 
Au 
der Retzimentzarzt Mohamed Bey Solem hat ihnen 
wirlſamen Schuß ertzellt und ihnen in ſeinem eige- 
nen Zelte eine Zufluchtſtätte berettet. Am 31. Juli 
durften ſie endlich auf eigenen Befehl Arabt'e, der 
ihnen eine Beduckung mitgab, Kafr-Dowar mil dem 
Bahnzuge verlaſſen und langten noch an demſelben 
Tage glüclich in Ismailla an. Nach Bogoe An- 
ſicht Hätte Arabi geraden eine Gelegenheit geſucht, 
ſich durch dleſe Schußgewährung den Beamten einer 
engliſchen Geſellſchaft gegenüber auszuzeichnen und 
Lob in England einzuernten. Arabl hat auch in 
letzter Zeit strenge Befehle gegen Ermordung von 
Europäern erlaſſen. Seine Soldaten find in ein em 
ſolchen Falle mit Erſchleßung bedroht worden. Lei 
der find nur eine Europäer mehr vorhanden, die 
davon Vortheil haben lönnten, es ſet denn in 
Kairo, in Manſurah und Aſſut. In Kairo ſollen 
immer noch einige zwanzig Deutſcht, zum Theil mit 
ihren Familien, und meiſt dem Handwerterfiande 
angehörig, zurückgeblleben fein. Der Direktor der 
deutſchen Apotheke, Herr Sickenberger, waltet da⸗ 

ines Amtes. Die in Manſurah zurück 
ſelbſt noch ſe lbſt verhältniß ⸗ 

benen Naliener ſollen ſich dase 

gebliebenen J. Letzthin hat Arabi auch den 
mäßig ſicher fühlen. 
Defterreichern, die noch dort zurückgeblieben waren, 
einen eigenen Eiſenbahnzug mit er 3 
mallia gewähit. lt. 

3 Das Gerücht, wonach zur Entgegennahme 
von Mittheilungen des Relchskanzlers über die egyp⸗ 


ee [er hr Ma Fr 
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Bundesraths für die auswärtigen Angelegenheiten 
demnächſt zuſammentreten ſollte, wurde bereits ber 
mentirt. Nunmehr wird der „Br. Zig.“ gemeldet: 
Nicht die auswärtigen Miniſter der deutſchen König⸗ 
reiche haben das Bedürfniß empfunden, daß der 
Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten zuſammen ⸗ 
tritt, um Miltheilungen des Reichskanzlers über die 
deutſche Politik im Orient entgegenzunehmen, ſon⸗ 
dern der Kanzler hat das Bedürfniß, nach Abſchluß 
der ſchwebenden Fragen vor der Vertretung der 
deutſchen Regierungen und der deutſchen Nation in 
authentiſchen Dokumenten die Korrektheit und Zweck⸗ 
mäßigzleit der politiſchen Haltung kund zu thun, 
welche die deutſche auswärtige Politik während der 
ſchwebenden ortentallſchen Kriſis beobachtet hat. Die 
Veröffentlichung eines deutſchen Buntbuches wird zur 
Berichtigung vieler in der deutſchen Preſſe um⸗ 
laufenden ſchiefen Auffaſſungen über die Stellung 
Deutſchlands zu der Politik der Weſtmächte, der 
Türkei und Rußlands dienen. Es wird hieraus die 
vom Kanzler gehegte Ueberzeugung hervorgehen, daß 
keine unter den heutigen Verhältniſſen mögliche eng⸗ 
Ice Regierung eine weſentlich andere Politik in 
Egypten und dem Sultan gegenüber befolgen würde 
als das Minlſtertum Gladſtone, welches einfach die 
Lebens bedin zungen des großen britiſchen Weltreichs 
vertheidigt. Andererſeits iſt aber der Kanzler be⸗ 
müht, darüber h nausgehende Anſprüche Englands 
zurüczudrängen und auch die Türkei zu einer Politik 
welſer Mäßlgung zu beſtimmen. Die bereits ange⸗ 
bahnte Verſtändigung Englands mit der Türkei über 


Truppen iſt eine Frucht dieſer Politik, die im 
eminenten Sinne die Erhaltung des Weltfriedens 
oder doch mindeſtens die Lokaliſtrung jeder kriege⸗ 
riſchen Eventualität ins Auge gefaßt hat. 

— Dem Geheimratb von Langenbeck iſt vom 
Kaiſer gelegentlich feines Abſchiedes von Berlin eine 
beſondere Auszeichnung verliehen worden. Der 
Kaiſer hat ihn zum Wirklichen Geheimen Rath mit 
dem Titel „Exzellenz“ ernannt, eine Auszeichnung, 
welche bisher nur ein Mediziner in Preußen erhal- 
ten hat, der Geheimrath Lauer, der Leibarzt des 
Kaiſers, dem der Monarch diefen Titel an feinem 
achtzigſten Geburtstag verliehen hat und zwar, wie 
vielleicht wenig bekannt iſt, auf Grund eines Scher⸗ 
zes, den er zehn Jahre vorher gemacht hatte. Der 
Kalſer hatte an feinem ſiebzigſten Geburtstag zu 
Gehelmrath Lauer gejagt: „Nun, Lauer, wenn 
Sie mich auf achtzig bringen, dann bekommen fie 
von mir ein exzellentes Geſchenkk . und an 
feinem achtzigſten Geburtstag verlieh er ihm in der 
That das Geſchenk des Titels „Exhellenz“, und 
überdies ſchickte er ihm freilich noch das recht fatt- 
liche Haus arzt⸗Honorar von 150,000 Mart 

Geheimrath Langenbeck, oder, wie er jetzt heißt, 
„Exzellenz Langenbeck“ wird in Wiesbaden ganz 
und gar als Privatmann leben und jeder wiljen- 
ſchaftlichen Thätigkeit mit Ausnahme der ſchriftſtelle⸗ 
tiſchen entſagen. 

— Auch in unſerer Kriegsmarine fehlt es 
nach ſauren Wochen des Dienſtes nicht an frohen 
Feſten. Am Sonnabend Nachmittag hatten die 
Bewohner von Danzig und Umgegend das inter⸗ 
effante Schauſplel einer Ruderregatta, welche das 
vor Danzig ſtationirte Panzer -Uebungsgeſchwader 
auf der Rhede von Gdingen veranſtaltete. Zahl⸗ 
reiche Zuſchauer waren dazu von Danzig und von 
Zoppot auf dem Seewege herbeigeellt. Das über⸗ 
aue intereſſantt und ſehr lebhafte ſeemänniſche 
Schauſplel nahm gegen drei Stunden lang die 
Aufmerkſamlelt der Zuſchauer in Anſpruch. Zuerſt 
wurde der Ruderwettfampf mit allen zu dem Ge⸗ 
ſchwader gehörigen Booten geführt. Als Ziel diente 
das Admiralſchiff, von welchem aus ſtets ein Mu⸗ 
ſittuſch die Sieger begrüßte, während von jedem 
Geſchwaderſchiff ein ſtürmiſches Hurrah erſcholl, ſo⸗ 
bald die zu dem Schiffe gehörigen Boote daſſelbe 
paſſirten. Nach Beendigung des Ruder⸗Wettkampfs 
konnte ſich die Mannſchaft des Geſchwaders den 
verſchledenſten Beluſtigungen hingeben und jetzt ent- 
faltete ſich auf dem Waſſer erſt recht ein buntes 
Bild. Die ſogenannten Scheuerprähme waren von 
der Mannſchaft zu Schiffen der verſchledenſten, mit- 
unter abenteuerlichſten Art ausgerüſtet bezw. umge- 
ſchaffen und mit maskirten Seehelden aller Art be- 
setzt, die nun luſtig ihre ſeltſamen Fahrzeuge tum- 
zelten und allerhand ſeemänniſchen Sport aueführ⸗ 
ten, wobei für die Lachluſt ebenſo reich wie für die 
Schauluſt geſorgt war. — Tags darauf fand dann 
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an Bord des Admiralſchiffs „Friedrich Karl“ eine 
vom Ofſtzlerkorps des Geſchwaders veranſtaltete 
Reunion ſtatt, zu welcher zahlreiche Einladungen an 
Damen und Herren ergangen waren. Der „Friedrich 
Karl“ hatte ſich zum Empfange der auserleſenen 
Geſellſchaft in den ſchönſten Feſtſchmuck gekleidet und 
ſein geräumiges Verdeck bot für den Ball, zu wel ⸗ 
chem die Geſchwaderkapelle aufſpielte, einen trefflichen 


Tanzſaal dar. 


— Ju eine bedenkliche Lage iſt die Fremden⸗ 
kolonie in Ning⸗Po durch die rohe und übermüthige 
That gerathen, welche von drei Amerikanern und 
einem Oeſterreicher gegen Chineſen verübt wurde. 
Der „Shanghai Mercury“ theilt darüber Folgen ⸗ 
des mit: 

In der Nacht vom 13. Juni gingen drei 
Amerikaner und ein Oeſterreicher auf dem Lande 
auf Abenteuer aus. Die Amerikaner waren Kapi- 
täne vom „Lorchas“ und der Oeſterreicher gehörte 
zu dem Zollkutter „Kuanſing“, welcher im Hafen 
lag. Es ſcheint, daß dieſe vier Männer Einlaß 
in ein chineſiſches Haus verlangten, der ihnen aus 
irgend einem Grunde verweigert wurde. Während 
fie an der Thür pochten, erſchienen einige Einge⸗ 
borene an einem Fenſter im oberen Stockwerke und 
überhäuften ſie mit Beſchimpfungen. Das machte 
die Männer jo wüthend, daß fie die Thür ein⸗ 


ſtießen, in das Haus eindrangen, einen Chineſen, 
den fie im Bette liegend fanden, anſielen, ihm den 


Schädel ſpalteten und einige Rippen brachen. Die- 
ſer Mann, der Kapitän einer der Kantoner Keiegs⸗ 


dſchunken, die damals in Ning-Bo lag, war, wie 
eine Kooperation der engliſchen und der türkiſchen ſich ſpäter Herausftelte, an den Beleldigungen, die 


den Eindringlingen widerfahren, vollkommen un- 
ſchuldig. Nach dieſem Attentate entflohen die vier 


Männer, wurden jedoch am nächſten Tage arretirt 5 


und nach einem Verhör auf dem amerilaniſchen 
Konſulat in Haft behalten. Der Oeſterrticher wurde 


nachträglich freigeſprochen, da ſich berausſtellte, daß 


Eingeborenen herrſcht große Entrüſtung, und wenn 
das Opfer des Attentats ſterben follte, iſt nicht ab⸗ 


zuſehen, was die Mannſchaft der Kriegsdſchunke n 


ihrem Rachedurſt beginnen wird. Der Pollzeichef 
iſt um die Sicherheit der europälſchen Kolonie ſehr 
beſorgt, denn er befürchtet einen allgemeinen Auf⸗ 


Rand, im Falle der erwähnte chineſſſche Kapitän 
ſtirbt, und das dortige Bizekonſulat für Deutſchland 


hat das deutſche Konſulat in Shanghal um Ent⸗ 

ſendung eines Kanonenbootes gebeten, um die euro- 
pätſchen Anſtedler im Falle eines Aufruhres zu ber 
ſchützen. 


mittag über Berlin niederging, wurde 
ein Knabe vom Blitz erſchlagen. 


Provinzielles 


ne! 


Stettin, 16. Auguſt. Herr Konſul C. Me- 


fing überſendet uns heute Abſchrift einer ihm un⸗ 
term 30. Junt 1873 vom klönigl. Poltzel⸗Präſt⸗ 
dium in Berlin ertheiltem ee a 
berechtigt, das Geſchäft der Beförderung von Aus- 
3 aus e Monarchie, mit Aus⸗ 
nahme der Provinz Hannover, von Stettin reſp. 
Swinemünde nach Nordamerika zu betreiben. Ez 
wird ihm geſtattet, unterwegs zwei Zwiſchenhäfen 
auzulaufen und in denſelben neue Paſſaglere aufzu- 
nehmen, ditſelben müſſen jedoch dem Pollzel⸗Präſt⸗ 
dium vor Antritt der Fahrt namhaft gemacht wer⸗ 
den und zwar aus der Zahl der nachfolgenden Hö⸗ 
fen Kiel, Wilhelms hafen, Bremen mit Bremerhafen, 
Gteſtemünde, Hamburg mit Glückſtadt, Bruns hau⸗ 
ſen und Cuxhaven, Kopenhagen, Bergen, , Rotter- 
dam, Antwerpen, Glasgow, Hartlepvol, Liverpool, 
Hull, Grimsby und Leith. Desgleichen wird ihm 
geſtattet, in den vier zuletzt genannten engliſchen 
Zwiſchenhäfen Traneportwechſel eintreten zu laſſen. 
Die Konzeſſion, welche laut geſetzlicher Beilimmung 
von Jahr zu Jahr prolongirt werden muß, if all- 
jährlich — zuletzt am 5. November 188 1, auf das 
Jahr 1882 verlängert worden. Wir fügen noch 
hinzu, daß Herr Konſul Meſſing nunmehr ſeit 14 
Jahren eine regelmäßige Dampfſchifffahrt zwiſchen 
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Unter den 
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— Bet dem Gewitter, welches geſtern NRach⸗ Xi 
auf der Straße 5 N. 2 


Stettin und anderen Plätzen und Newyork unter⸗ 


halten hat und daß ſämmtliche mit feiner Linie — 


der Natlonal-Dampfſchiffs-Kompagnie — beförder⸗ 
ten Paſſagiere wohlbehalten das Ziel ihrer Reife 
erreicht haben und der Behörde, welcht feine Be- 
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ſörderungswelſe freng überwacht, 


5 genannte liebenswürdige Künſtlerin, welche ſich von 


„Arnswalde liegen vor: 
Friedeberg über Bernſtein, von Muskau über Croſſen 
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. 
in dem obenge 
dachten langen Zeitraum nur günſtige Mittheilung 
über die Behandlung und Verpflegung der Paſſa⸗ 
giere u. . w. zugegangen ſind. 
Nach der Bäder⸗Statiſtik des „Reichs ⸗ 
Anzeigers“ waren bis zum 1. Auguſt in Ahlbeck 
1567 Fremde, in Binz 210, in Colberg (bis 10. 
Auguſt) 5630, in Crampas 220, in Deep 157, 
in Dievenow 1600, in Gehren 281, Hafftrug 
797, Heringsdorf 2400, Kl.⸗Horſt 217, Lohme 
261, Misdroy 3600, Gr.⸗Möllen und Umgegend 
724, Polzin 355, Rügenwaldermünde 126, Saß 
nitz 1100, Swinemünde 2240 und Zinnowitz 750. 
— Der Grabower Sängerbund feierte am 
Sonntag, den 13. Auguft, im Meſſenthiner Schüß en. 
Haufe ſein diesfähriges Sommerfeſt, verbunden mit 
Königsſchießen und Taubenabwerfen für Damen und 
Aude Die Königswürde errang auch diesmal 
wieder der vorjährige König, Herr Maſchlnenmeiſter 
R. Steinbrück in Grabow. Während des Fe⸗ 
ſtes konzertirte die Pölitzer Stadtlapelle unter Lei ⸗ 
tung ihres Dirigenten Herrn Kaß und verlief das 
Feſt in heiterſter Stimmung 
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und Landsberg, und von Berlinchen. Für 
dieſe Linien das Terrain aus Kreismitteln unent- 
geltlich herzugeben, iſt unmöglich; aber auch event. 
nur eine derſelben derartig zu ſubdentioniren, kann 
erſt in Frage kommen, wenn die königl. Stgats⸗ 


regierung ſich für eine ſolche entſchieden, ihre genaue dure 
Richtung feſtgeſtellt und fi bereit erklärt haben daß 


wird, die Ausführung aus Staate mitteln zu über⸗ 
nehmen oder durch entſprechende Zuſchüſſe zu ſichern. 
Die Anträge, namentlich auch betr. die Bahn von 
Muskau, werden zur Zeit abgelehnt, wenn auch die 
hohe Wichtigkeit einer direkten Verbindung mit 
Landsberg nicht verkannt wird z es erklärt ſich aber 
der Kreistag bereit, den Anforderungen der königl. 
Staatsregierung nach Maßgabe der Leiſtungsfähig⸗ 
leit des Kreiſes für jede Eiſenbahn entgegen zu 
kommen, deren beſtimmt zu bezeichnende Richtung 
geeignet iſt, das Geſammtintereſſe des Kreiſes zu 
fördern. — Darauf wurde die Liſte der zu Amts⸗ 
vorſtehern ſich eignenden Perſonen ergänzt; dann 
erfolgte die Wahl der Mitglieder zur Krels Erſaßz⸗ 
Kommiſſion pro 1883 bis 1885 und der Aus- 
ſchüſſe, welche die Liſten der Schöffen und Ge⸗ 


— Am 13. 9 M. kam zu einem hleſigen ſchworenen feſtzuſtellen und zu begutachten haben. 


Goldarbeller ein anfändig gekleideter Kuabe und! — Auf der Feldmark Möllen If au 8. d. Mis. I 


bot angeblich im Auftrage ſeines Vaters 2 Fried- 
richsdore vom Jahre 1749 und 1750 zum Ber- 
fauf an, gleichzeitig zeigte er einen Zettel vor, nach 
welchem ihm ſein Vater die Erlaubniß zum Verkauf 
ertheilt hatte. Dem Goldarbeiter kam die ganze 
Sache verdächtig vor und er forderte deshalb den 
Kuaben auf, den Zettel polizeilich beglaubigen zu 
laſſen. Hierauf entfernte ſich der Knabe unter Zu⸗ 
rücklaſſung der Goldſtücke und iſt nicht wieder zu 
rückgelehrt. Es wird angenommen, daß die Mün⸗ 
zen auf unrechtmäßige Welje erworben ſino und 
können diejelben vom rechtmäßigen Eigenthümer in 
dem Bureau der Kriminalpolizei in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Der in Güſtow wohnhafte Arbeits burſche 
Ferd. Roß verunglückte geſtern in der Stettiner 


Chamotefabrik dadurch, daß er mit dem rechten Fuß 


in den im Betriebe befindlichen Fahrſtuhl gerieth 
und eine nicht unerhebliche Quetſchung erlitt. — 
In der Zander ſchen Oelmühle kam geſtern gleich⸗ 
ſalle ein Unglückefall vor. Der Arbeiter Ernſt Jul. 
Heinrich Ulrich war daſelbſt beſchäftigt, Oelluchen 
unter eine Preſſe zu legen; in Folge von Unvor⸗ 
ſichtigkeit ſtieß derſelbe an ein Blech, daſſelbe fiel 
herunter und ſtreifte den linken Arm des U., wo⸗ 
durch derſelbe eine Schnittwunde erlitt. 

— Geſtern Vormittag / 12 Uhr wurde die 
60 Jahre alte unverehel. Johanna Tietke am 
Königsplatz von einem Steinfuhrwerk überfahren, 
ſie erlitt jedoch außer einigen Hautabſchürfungen an 


der rechten Hand weiter keinen Schaden. 


— Am 13. d. M, Nachmittage, entſtand in 
dem Poſamentiergeſchäft von Alexander Friedeberg, 


- Beeitefteaße 20, dadurch ein Brandſchaden von ca. 
50 M., daß verſchiedene Baumwollengarne einer 


Gas flamme zu nahe kamen und ſich entzündeten. 
— Vorgeſtern Mittag wurde aus der Woh⸗ 


nung des Bäckermeiſters Tewe, Oberwiek 31, ein 


Portemonnaie mit 75 — 80 M. Inhalt, welches ſich 
in einer Ofenröhre befand, geſtohlen. 

— Eas iſt der Direktion des „ Elyjium- 
Theaters gelungen, Frl. Adele Wien⸗ 
rich für ein kurzes Gaſtſpiel zu gewinnen. Die 
ihren früheren hieſigen Gaflipielen mit Recht der 
Sympathie aller Theaterfreunde erfreut, hatte ſeit 
ihrem letzten Hierſein inzwiſchen Gelegenheit, in 


Amerika der deutſchen Schauſpielkunſt neue Freunde 


zu gewinnen und, ſo wie ſie im vorigen Sommer 
hier zuletzt auf deutſchem Boden als Künſtlerin 
wirkte, ſo tritt ſie in Stettin — in der ihr lieb 
gewordenen Stadt — wiederum morgen, Donner⸗ 
ſtag, zuerſt auf deutſchem Boden in ſchauſpieleriſcht 


f Thätigkeit. Frl. Adele Wienrich wählte hierzu 
die Rolle der „Gilberte“ in dem ſenſationellen Sit- 
tenbild „Frou-⸗ Frou“, eine Rolle, welche ihr geſtattet, 


ihr reiches Talent nach jeder ſchauſpieleriſchen Richtung 


bin gläuzeno zu entfalten. In der Rolle des „Hemy 


von Sartorys“ gaſtirt der Hofſchauſpieler Hr. Reicher 
von Oldenburg. Dem genannten Schauſpicler geht 
ein ſehr guter künſtleriſcher Ruf voraus, den er ohne 
Zweifel auch hier rechtfertigen wird. Die Rolle des 
„Brigard“ hat Herr Dirrltor Lauten burg 
übernommen. Da auch die anderen Rollen in 
„Frou-Frou“ mit den beſten kinheimiſchen Kräften 


beſeßt find, jo dürfte das genannte Stück wiederum 


eine erneute Zugkraft dus üben. 
+ Arnswalde, 15. Auguſt. Zu dem geſtern 
im Kreishauſe abgehaltenen Kreistage hatten ſich 


24 Mitglieder eingefunden. Der Vorſitende, Land⸗ 


rath von Meyer, brachte zunächſt die Geſichtspunkte 
zur Kenntuiß der Verſammlung, welche bel der 
diesjährigen Milltär⸗Ein quartierung zur Geltung ge- 
kommen ſind, dann wurde die Wahl des Bürger⸗ 
meiſters Manſtein zum Kreistagsabgeordneten für 


gültig erklärt und die Decharge für die Rechnung 
der Kreis⸗Feuer⸗Sozietätskaſſe pro 1880 ertheilt. — 


Die Kreis- Sparkaſſe weiſt einen Beſtand von 
2,148,224,65 Mark nach und ſoll deren Reſerve⸗ 


fond 10 pet. der Spareinlagen enthalten, demnach 
enthält aber] Julius Papp, richtete an Se. Hochgeboren, den 


abgerundet 192,747,77 Mark, 
222,747,77 Mark, alſo einen direkten Ueberſchuß 
von 30,000 Mark. Dafür ſollen Aprozentige Zen⸗ 
tral⸗Pfandbriefe angekauft und dem Taubſtummen⸗ 
Inſtitut zur vollſtändigen Fundirung bis 8500 M. 
überwieſen werden; ferner zur Förderung des Baues 
von Steindämmen auf öffentlichen Wegen außerhalb 
der Dorf- und ſtävtiſchen Straßen 7200 Mark, 
welche zu dieſem Zwecke an den Kommunal -Jond 


abzuführen ſind; der Reſt geht bis auf Weiteres 


zum Reſervefond. — An Eiſenbahn⸗ Projekten nach 


22 


Von Schneidemühl, von hielt. 


in einem Roggenfelde die Leiche eines 30 — 40 
Jahre alten Mannes mit zertrümmertem Schädel 
gefunden worden. Die Erſte Staats anwaltſchaft 
zu Güſtrow hat die Verfolgung der Sache in die 
Hand genommen. — Bei Unterſuchung dypbterlti⸗ 
ſcher Kranken hat ſich Pr. D. eine Augenentzündung 
zugezogen und hält ſich behufs Heilung in einem 
Berliner Krankenhauſe auf. 


Kuuſt und Literatur. 


Griechenland in Wort und Bild. Eine 
Schilderung des helleniſchen Königreiches von A. 
von Schweiger-Lerchenfeld. Mit ca. 200 Illuſtra- 
tionen. In 20 Lieferungen & 1½ M. Leipzig, 
Schmidt u. Günther. 

Der Verfaſſer führt uns in der 11. bis 
13. Lieferung zunächſt nach dem Schlachtfeld von 
Platää, in großen Zügen ſchildert er uns den denk⸗ 
würdigen Kampf und Sieg und das endliche Schick⸗ 
ſal des vielgenannten Ortes, dann wandern wir 
nach dem Helikon und von da nach Theben, der 
altberähmten Stadt, nach dem Kopais⸗See und 
Orchomenos. Wir beſuchen Lebadea und Chätonen, 
dann die Stätte von Delphi und raſten an der la⸗ 
ſtaliſchen Quelle, an dem Badebecken der Pythia. 
Von dort aus ſtelgen wir auf den altklafſiſchen 
Parnaß: „Was man von hier oben überblickt — 
ſagt der Verfaſſer — iſt von ſo erhabener Groß ⸗ 
ariigleit, daß feine Feder den Eindruck der Herr⸗ 
lichkeit wiederzugeben vermag. Es iſt in der That 
ein Blick auf „ganz Griechenland!“ [210] 


Rom in Wort und Bild. Eine Schilve- 
rung der ewigen Stadt und der Campagna von 
Dr. phil. Rud. Kleinpaul. Mit 400 Illuſtratio⸗ 
nen. 21.— 23. Lieferung a 1 M. (Leipzig, 
Schmidt und Günther.) f 

Mit dieſen Heften beginnt die „Wanderung 
durch das Rom der Päpſte“, und zwar fängt der 
Verfaſſer mit der Geſchichte der Peterskirche an. 
Denjenigen, die dieſen wunderbaren Dom ſahen, 
werden die bildlichen Darſtellungen der alten Pe⸗ 
terskirche ſehr interefjant ſein, aber auch die vor⸗ 
trefflichen Bilder der neuen Peterskirche werd en Allen, 
die dieſen Rieſenbau bewundert, ſchöne Erinnerungen 
zuückrufen; denn Jeder, der unter jener koloſſalen 
Kuppel gewandelt, wird jene Eindrücke, die er dort 
empfangen, zu den großartigſten ſeines Lebens zählen. 

. [209] 


Vermiſchtes. 

— (Probatum est.) Aus Peſt wird ge- 
ſchrieben: Eine Affalre, welcht in den letzten Tagen 
ſich hier abgeſpielt hat, macht viel von ſich reden. 
Die handelnde Perſon dieſer Geſchichte iſt Baron 
Bela Aczel, eine der reſoluteſten Kavalierfiguren 
unſerer Stadt, bekanntlich auch der Obmann des 
Tauſcuder⸗-Komitets des Stefaus⸗Volksfeſtes, wäh⸗ 
rend die paſſive und zugleich leidende Rolle derſel⸗ 
ben ein Revolver-Journaliſt der frechſten Sorte zu 
ſplelen gezwungen war. Baron Aczel — von 
deſſen vor beiläufig einem Jahre in Alexandrien 
ſtattgefundener Duell⸗Affaire mit einem engliſchen 
Offizier die Blätter erſt kürzlich meldeten — wurde 
von dleſem Individuum, Namens Papp, ſeit Mo- 
naten in der unverſchämteſten Welje verfolgt und 
angegriffen. Vor einigen Tagen hatte Papp ſogar 
die Stirne, dem Baron einen Artikel voll der ge⸗ 
meinſten Schmähungen in der berüchtigten Form 
eines Bürſtenabzuges zu überſenden. Baron Aczel 
ging ſcheinbar auf die Abſichten des ehrenwerthen 
Mannes ein und ließ ihn zu ſich rufen. Papp 
kam und wurde von dem — Diener des Barons 
in der zuvorkommendſten Weiſe empfangen, auf 
eine Bank gelegt und mit fünfundzwanzig wohl⸗ 
gezählten Stockſteeichen regalirt. Hierauf händigte 
der Baron dem Sujet fünfundzwanzig Gulden ein, 
ſchenkte ihm einen neuen Anzug und ließ ſich fol⸗ 
gende Eiklärung ausſtellen: 

„Ich Unterfertigter, mit dem wahren Namen 


mir bisher perſönlich unbekannten Herrn Baron 
Bela Aczel, mit der Unterſchrift „Redakteur Papp“ 
oder „Profeſſor Papp“ einen Pränumeratlonsauf⸗ 
ruf zum Pränumertren des von mir redigirten 
„Budapeſti Tarogato“ und ſchrieb mehrere zudring⸗ 
liche Briefe, die jedoch nie beantwortet wurden, bis 
ich ſchließlich Sr. Hochgeboren „zur freundlichen 
Einſicht“ zum Zwecke des Gelderpreſſens einen 
Bürſtenabzug eingeſendet habe, der die niederträch⸗ 
tigſten Verleumdungen gegen Se. Hochgeboren ent⸗ 
Nachdem ich heute bei Sr. Hochgeboren er- 
ſchten, um mir Antwort zu holen, ließ er mich auf 
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n von zweien feiner Bedienten nieder⸗ 
ziehen, auf die Bank legen und durch einen dritten 
Dedienten mit einer Reitpeitſche meinem 9... .. 
„zur fteundlichen Einſicht“ Fünfundzwanzig auf⸗ 
hauen. Daß dieſe Exekutlon ohne Fehl an mir 
geführt wurde, beſtätige ich hiermit und erkläte, 
mit dem Honorar ein für alle Mal und 
vollkommen zufrleden bin, und daß ich mich an 
Se. Hochgeboren fürderbin in gar leiner Welſe 
mehr wenden werde. Nach Verlauf dieſer Dinge 
verſicherte mich Se. Hochgeboren ſeines Wohlwollens 
und ließ mich durch ſeinen Bedienten bei den Ohren 
faſſen und hin auswerfen. — Budapeſt, 12. Auguſt 
1882. Julius Papp m. p. 

Auf meinen Biſitkarten pflege ich mich zu 

zeichnen: Prof. J. Papp, Redakteur des „Buda⸗ 
peſter Journal“ und Eigenthümer des „Budapeſſi 
Tarogato“, geweſener intimer Mitarbeiter des 
„Egpetertes“ und „Budapeſtt Napilap“, Redakteur 
des (unleserlich), des „düggetlen Polgar“ un 
„Magyar Hirlap“, deutſcher, franzöſiſcher und eng ⸗ 
liſcher Zeltungs⸗Korreſpondent, Translator, politi- 
ſcher, gatlonal⸗ökonomiſchee und belletriſtiſcher Schrift⸗ 
ſteller.“ 
Der alſo Gezüchtigte entfernte ſich ſodann und 
wird an den fünfundzwanzigſpaltigen Bürſtenabzug, 
welchen ihm Baron Aczel abklopſen ließ, wohl langt 
denken. Die Geſchichte erregt hier große Sie! 
tion, die natürlich nichts weniger als peinlicher Na⸗ 
tur iſt. 

— (Ein neuer Luftſchiffer.) Aus 
Wien wird geſchrieben: Geſtern Nachmittags hat 
im Voltsprater, auf dem Platze hinter dem Zirkus 
Carté vor einem geladenen Publikum die Probe 
füllung und erſte Auffahrt des von dem bekannten 
Sportsmann und Herausgeber der Allgemeinen 
Deutſchen Sportzeitung“, Herrn Viktor Stlberer, 
nach Wien gebrachten neuen Ballons ſtattgefunden. 
Derſelbe kommt dem von Godard im vorigen Jahre 
bei ſeinen Aſzenſionen in Berlin und Wien benütz⸗ 
ten an Größe zum mindeſten gleich. Die Füllung 
des Ballons, die ziemlich langſam von ſtalten ging, 
nahm daher auch mehr als fünf Stunden in An⸗ 
pruch, jo daß der Aufſtleg erſt gegen halb acht 
Uhr unternommen werden konnte. An demſelben 
betheiligte ſich außer Herrn Silberer noch ein Here 
aus Paris, der Sohn des Fabrikanten, der den 
Ballon verfertigt hat. Der Ballon beſteht aus 
dem beſten Seidentafft und iſt von außen wit einer 
Lage von Guttapercha bekleidet. Seine Herfiellungs- 
koſten betragen nahe an 6000 Gulden und faßt 
derjelde zirka 1100 Kubikmeter Gas. Eine präd- 
tige Arbeit, ebenſo ſolld als nett, iſt das Netzwerk, 
welches den ganzen Ballon einhüllt und in ftarke 
Taue ausläuft, in denen die drei bis vier Perſonen 
faſſende Gondel aus Strohgeſlecht befeſtigt it. 
Nachdem der Ballon einmal gefüllt war, erfolgte 
der Aufſtieg mit großer Präziſion. Unter lauten 
Zurufen der Zuſchauer ſtieg derſelbe anfangs ler 
zengerade in die Höhe, nahm jedoch bald eine ſüb⸗ 
öſtliche Richtung, bis er den Blicken entſchwand. 
Der ſchöne Abend hatte ein zahlreiches Publikum 


— 


ins Freie gelockt, welches dem ſeltenen Schauſpiele 


mit großem Intereſſe folgte. — Die beiden Luft. 
ſchiffer ſind nach dreiviertelſtündiger prachtvoller Fahrt 
wohlbehal en gelandet. 

— (Fatales Mißverſtändniß) Auf einem Gute 
in der Nähe von Köthen hat ſich unlängſt ein Vor⸗ 
fall zugetragen, der für die Betheiligten zwar viele 
Verdrießlichkelten zur Folge hatte, im Allgemeinen 
jedoch große Heiterkeit erregte. Wegen Erkrankungs⸗ 
ällen an Klauenſeuche hatte der betreffende Amts⸗ 
vorſteher an den Amtsdiener den Befehl erlaſſen, in 
dem betreffenden Stalle die Krippen, Wände ec. mit 
Kalkmilch anzupinſeln behufs Desinfektion. Wie 
befohlen, jo geſchah's; doch ſchon nach kurzer Fut 
kehrt der Amtsdiener etwas beſtürzt mit der Mel⸗ 
dung zurück, 65 (oder 67) Liter Milch hätte er nun 
ſchon verbraucht, wenn er auch noch die Wände 
anſttelchen ſolle, wärt die fünffache Quantität nö⸗ 
thig. — Der gute Amtsdiener hatte den Befehl 
alzu wörtlich genommen und den Kalt ſtatt mit 
Waſſer mit Milch angeührt. 

— Streng befolgt. Frau: Aber Müller, 
ſchon wieder betrunken? Ich glaubte, Du ſeiſt in 
der Kirche gewejen.“ Müller: „Freilich, aber der 
Pfarrer ſagte am Schluß ſeiner Predigt: Haltet 
Einkehr)! 

— (Wie eine Kalbeleber geröſtet wird.) 
[Aus dem „poctiſchen Kochbuch. 2 

Mel. „Wir ſitzen ſo fröhlich beiſammen. 
Damit die Begierde der Gäſte 

Im Anfang nicht werde zu laut, 

Entſchäle geſchwind, meine Beſte, 

Der Leber des Kalbes die Haut. 


Zerſchneide die Leber in Stücke, 
So breit und jo dünn es kann ſein, 
Und ſchneide mit trockenem Blicke 
Hernach eine Zwiebel jebe fein. 


Jetzt nimm vom Schmalze, dem ſchönſten, 
Ein Stück wie ein Hühneret groß, 
Und laſſe die Zwiebel gelb rösten 
In der Pfanne erglühendem Schoß. 
Nun ſchütte die Leber zu dieſen, 
Und für noch Mehl d'rauf herum, 
Und wende ſie ohne Verdrießen 
Mit fleißiger Hand um und um. 


So läſſeſt dieſelbe Du braten, | 
Nicht bart, doch genugjam : dann thu 
Vom Salze nach eig' nem Berathen 
Und Eſſig ein wenig dazu. 


Berühre ein paar Mal Beſagtes 
Und richt“ auf der Platte es an, 
Dann ſtreu noch ein wenig zerhacktes 
Zitronengeſchält daran. 5 


— . 


Handelsb⸗ 
Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler. ) 
Seit unjerem letzten Referate hat ſich der 
Buttermarkt befeſtigt. Die Exportfrage fängt an 
ſich an den Seeplätzen zu beleben und reagtrt be- 
reits auf das Inland. Prtiserhöhungen 
ſämmtlicher Produzenten find au der Tagesordnung 
doch geben Detailliten jeher auf die haben For⸗ 
derungen ein, da ein flotter Abſaß noch ; 
fehlt. Zufuhren in ſämmtlichen Qualitäten find 
lein und zeigt ſich bereits ein füblbarer Mangel 
am, friiher, zum 100. Pfg.⸗Stich paſſender Waart. 
Geringe Marken waren zu hoch notirt, am rege 
1 8 1 18 zu geſtatten. 
Be wurden; Holſteiner Medien 
115130 M., Mien 2 K. oſt⸗ — 
preußische Gutsbutter 115— 118 M., offriefce 
98 — 100 M., Elbinger 100 M., 5 e — 
M., ſchleſiſche 93 — 95 M., baeriſche Senn butter 
TM., galiziſche 83 — 86 M., ungariſche 80— 82 
M. per 50 Kilo. 
In Folge hoher Forderungen aus den Pro- 
onsländern ſtieg Eierpreis nn der Birk — 


10. d. M. bei ſehr knappen Beſtänden auf M. 3 


per Schock. An heutiger Börſe wurde zu unver⸗ 


ändertem Preiſe von M. 3 per Schock verkauft. 


w 


Telegraphiſche Depejchen. 

London, 15. Auguf, Unterhaus. Auf An- 
trag der Regierung wurde der aus der parlamenta- 
riſchen Initiative hervorgegangene Geſetzentwurf be, 
treffend den Bau des Kanaltunnels von der Ta- 
gesordnung abgeſetzt. Der Präſident des Handels, 
miniſteriums, Chamberlain, erklärt, die Regierung 
werde zur Prüfung dieſer Frage in ber Hälften 
Seſſton die Eiuſetzung eines Ausſchuſſes beantragen, 
welchem der bezügliche Schriftwechſel mit Frankreich 
und die Gutachten der Sach verſtändigen⸗Kommiſſſon 
und der militariſchen Behörden unterbreitet werden 
ſoll. Dem Deputitten Bartlett gegenüber erwidert 
Dilie, die Militär⸗Konvention mit der Turkei ſei bis 
jezt noch nicht abgeſchloſſen. Auf eine Anfrage 
Buxton's erklärt Dilke, Leſſeps habe als Vorſitzender 
bes Vnwaltungsrathes der Suezkanal - Geſellſchaft, 
joweit ihm bekannt, feine beſonderen Bifugniſſe, 


ſeltens faſt 


2 


2 . 
Berlin, 14. Auguſt. (Bericht über Butter und * 


4 


außer daß er bei Stimmengleichheit im Verwaltungs- 


rathe die ausſchlaggebende Stimme führe. { 
Auf eine, bezügliche Anregung Hub bard's be⸗ 


merkt der Unterſtaate ſekretär der Kolonien, Ashley, 


die Regierung habe beſchloſſen, die Möglichkeit eines 


Arrangements ur theilweiſen Wiedereinſetzung Cete⸗ 
wayo's als König bei Jululandes unter gewiſſen 
Bedingungen und Garantien in Erwägung zu hie 
hen. (Beifall.) Ein Diſtrikt des Zululandes werde 
für denjenigen Theil der Häuptlinge und des Bol- 
kes reſervirt werden, welche nicht mehr zur Herr⸗ 
ſchaft Cetewapo's zurückkehren wollen. Ein briliſcher 
Reſident ſolle im Zululande wohnen, die Wieder⸗ 
berſtellung des N 
Zulus ſolle nicht geſtattet und kein Theil ves 


gebietes 1 dem britiſchen einverleibt werden. Der 
Staats ſelretär der Kolonien, Kimberley, habe heute 


Morgen Cetewayo von dem Geſagten Mittheilung 
gemacht. * 
London, 15. Auguſt. Das Oberbaus hal in 
dutter Leſung die Packelpoſtbill angenommen. Der 
Staateſekretär des Aeußeren, Lord Grau ville, er⸗ 


Härt auf eine Anfrage Delawar's, die Regierung 


habe auf Nachrichten von einer unter den Euro. 
päern zu Tripolis und Bengazi berrſchenden Panik 
ein Kriegsſchiff nach Bengazl geſchickt und den Bot⸗ 
ſchafter Lord Dufferin angewiejen, ſich betreffs ditßer 


Angelegenheit mit der Pforte und den anderen 


Botſchaſtern in Verbindung zu ſetzen. Gleichzeitig 
habe ſich die Regierung ſelbſt darüber mit Frank⸗ 
reich, Oeſterreich und Italten in Verbindung geſet 
Oeſterreich und Frankreich hätten indeß einge willig! 


in den nöthigen Vorſichtsmaßregeln ſich Englam.o f 


anzuſchließen. In Tripolis habe der Walt ein 
Rundſchreiben an die Konſuln betreffe der Sicherheit 
und des Sriedens in den Diſſtrikten erlaſſen u nd 
dies babe anſchtinend beruhigend auf die Europäer 
gewirkt. Es ei kein Grund vorhanden, zu glau- 
ben, daß britiſche Unterthanen augenblicklich ſich en 
Gefahr befänden. Der Staatsſekretär der Kolo⸗ 
nien, Kimberley, theilte ſodann dem Hauſt die de⸗ 
reits bekannten Beſchlüſſe der Regierung betreffs 
Cetewapo's mit, welche Lord Salio bur darauf einer 
heftigen Kritik unterſog. Der Gegenſtand würde 
schließlich verlaſſen. 

Alexandrien, 15. Auguſt. Anläßlich des 
Bairamfeſtes fand beim Khedive ein, wenn auch 
nicht offizieller Empfang fait, welchem 


Stymour und der öſterreichiſche Geſchwaberch f mit 
ihrem milltärlſchen Gefolge beiteten. | 
Nach bier zirfulieenden, aber ganz unverbürg- 
ten Gerüchten hätte Arab! Paſcha am vorigen Sonn ⸗ 
tag von einer Verse lung von Ulemas zwet Jetwas 
ausgewirkt, in denen der Sultan für abgeſett er- 
Härt und der Scherif von Mekla zu feinem Nach⸗ 
ernannt würde. 4 
Alexandrien, 15. Auguſt. In dem bereite 
gemeldeten Erlaß des Khedive betreffend die Be⸗ 
ſetzung des Suezklanals wird den Ztoll⸗ und Mi⸗ 
litärbehörden am Suezkanal kundzezeben, daß der 


folger 


Admiral und der Oberbefehlshaber der engliſchen 


Truppen beauftragt find, die Ordnung in Egypten 
wieberberzuftellen, und daß dleſelben ermächtigt find, 
alle Punkte zu beſetzen, welche fie zu den m.litäri- 
ſchen Operationen gegen bie Rebellen für geeignet 
halten. Die Behörden werden gleichzeitig aufge 
fordert, dieſen Erlaß zur Kenntniß der Bewohner 
am Kanal und 
ten am Kanal zu bringen. Jede Oppofition gegen 


denſelben werde die Zuwiderhandelnden den ſchwer⸗ 


fen Snafen ausſeßen. 


früheren militäriſchen Syſt . 


zblenide 
Perſonen, darunter auch General Aug atral 


beſonders der Agenten und Bram- 


u Gerite und Hafer als Handel. E , 
Sean unveränbeit, pet 100 Klar. Toto 


- Eifenbahn-Direhtionsbesich Berlin 


8 r N 
9 N e 
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„Nein, er bat meint Begleitun zurüdg 
nützen, der Rückſchlag aber deſto empfindlicher ſei⸗ ich 
nen Stolz treffen.“ add I 


einrice 
re ee €; Herr Craft C . 
37 W m. N je „Vollſtändig, Herr Overſt!“ 
Er ſchritt langſam an Wildhagen vorüber, zum erſten Male unumwunden ein, 


N ee „nachblidte, bis dit Thür ſich hinter ihm ja Ihre ganze Perſönlichktit gehört in die 
2 7 OF. 


Einer aus der alten Schule,“ 
Graf, „eine Zeit if 
im die Abnengruft. — Bildet er 


ben Entichluß des ſich wirklich ein, für Die Identität Ihrer Perſon, da Stine Hoheit‘ 


Fürſten mit ſeinem Proteſt um- ohne Zweifel die beſtimmteſte Ueberzeugung davon 


zuſtoßen ?“ erhalten haben.“ . f 
Er eine einige Male rasch auf und nich Graf!“ nickte der Ob m 
„Melanies Schicksal ſch auf men „So iſt es, f e der Oberſt, „meine 


ſchluß zu finden,“ ſprach er halblaut, „und faſt i 
möchte ich au eine Fügung glauben, daß ihre Enkel kumente für ihre ſämmtlichen Geſchwiſter ſich ver⸗ 
den Bann der Familie gebrochen. Hm, hm, — ſchafft, um ihte Geburtsrechte nach dieſer Seite bin Pa 
gegen eine vollendete Thatſache iſt nicht mehr an- für die Zukunft ſicher zu ſtelen. Ste opferte ſich No 
zukämpfen, — der geſeßliche Majorats-Erbe iſt zu- für uns und dieſes Opfer hat keinen geringeren ee 
rückgelehrt, des Fünſten Huld beglückt ihn offenbar, Werth erhalten, daß die Unglückl che es vergebene 
. Se. Hoheit begünstigt die Werbang dis Doktors, gebracht. Meine Geſchwiſter ſtarben ſümmtlich, — 
— wie aus dem Handſchrelben hervorgeht, — ber 
junge Mann wird Karriere machen, — er gehört 
zu une — kein Zweiftl!“ 

Graf Wildhagen war ein Edelmann der Gegen⸗ 


gen und lief in die weite Welt, einige Thaler und ſich 
meine Geburts- Dokumente in der Taſche. 


längſt im Stillen über Bord 

geworfen. 
Wenn er auch vor keinem erlaubten Mittel zu- | 
küdgeſchredt wäre, ſeine Nichte zu ihrem Glück, 


lachen Necknung zu tragen und aus dem Schiffbruch durch eigene Kraft das geworden, was ich zu er⸗ 


* * Aut 1 . reichen ſtrebte, um mit Ehren dereinſt heimzukehren we 
“ en leder zu > zuſül u 
Oberſt zurü ee abe Pa zu dem und meinen Schwur auszuführen. 


J Geſpräch, „Sie ſtanden heute vor Ihrem Feinde, ohne leg 
a im höflichſten Tone begonnen worden, fort, ihm ein Haar zu kümmen, Herr Oberſt!“ verſetzte 


der Graf, ihm mit aufrichiiger Theilnahme die Hand 
nach der Nefi- reichend, 

ſten pesföntig für feine windung.“ 
gte er achſelzuckend, „es „Ich kann mit einer Leiche nicht lämpfen,“ ſprach 
chaus nicht auf ihn einzu- der Oderſt düſter. ; 


Graf Kurt will auf der Stelle 
denz abreiſen, um den Für 
Wünſche zu ſtimmen,“ ia 
iſt in dieſer Hinſicht dur 


irken. i ‚ih IR 
F „Sie begleiten ih en „und Sie haben Ihrer Schweſter niemals enn ber — 
Oberst. n, Here Graf?“ fragte der; Lebenszeichen geſandt?“ fragte der Graf nach einer 


Pauſe. 

ö VBörſen⸗Bericht. 

Stettin 15. Auguſt. Wetter ſchön. Temp. + 

*. Barom. 28“. Wind O. 

eizen feſter, per 1000 Stlgr. loko gelb 200220 

non, weiß. 210—222 nom, per Auguſt 214 Gd., per 

Sep tember⸗Oktober 198—199—198,5 bez., per Oktober⸗ 

November 194 bez., per April⸗Mai 191,5—192,5—192 

bezahlt. e 
Roggen etwas feſter, 


Im 


per 1000 int 148— Bolfs- un d 
152 bez., feuchter ſchwer verk. 220g 0 g der Aug 
149,5 bez., ver September⸗Oktober 144,5—145,5—145 
bez, geſt. Nachm 144 bez. ver Oktober ⸗November 
140,5 —142—142 bez., per November⸗Dezember 138,5 
139,5 bez, ver April⸗Mai 138,5—139,5—139 bez. 


10 Bände in circa 60 Lieferungen. 8. broch. 
ſeltene Originalität bekunden durch ihre treffliche 
reichtum feſſeln und begeiſtern und dauernde 


1 jede Buchhandlung oder 
vo 2 * 
255 265 bez., ber September⸗Oktober 265 bez. 
Winterraps per 1000 Klgr. loko 263 —270 Er 
Aubdl geſchäftslos, per 100 Klgr. loko ohne Faß 
55 Bi, 58,5 Bf. per Auguſt u. per September⸗Oktober 
38 4 1128 
Spiritus etwas fester. get 10,000 Liter / loko ohne 
Faß 49,2 bez, ver 8. ber Aung Sn er, der 
September F 5, 9,4 bez. u Gd. der September⸗ 


a 5 9— bez., pe 2 
Sktober 48,9 4 „der Okrober⸗November 48. 9— 
59 bez. per November-Degemper 48,8—49 bez., per 


50 Klar loro 7 f 


ehtions bezirk Berlin 
ſowie den rie dieſen Orten 
N 20. 


April⸗Mal 50,8 
Petroleum per 


Eiſenbahn-Pit 
er 


ſcheint einen ungeahnten Ab- unglückliche Schweſter hatte vor dem Verlaſſen ie! f 
rer Gehurlepätte die bezüglichen Legttimations⸗Do- entgegnete, vaß mein Bermögen auch ohne das 


und 
ee Dame, welche ich für eine herzlos hochmüthige 
Ariſtolvatin gehalten, hat meine gane Zuneigung 


ich lonnte as mic aufgebürdete Loos nicht ertra⸗ Ariſt andi ſich Wildhagen, raſch mit dem 


Oſt mit welcher ſie ein Lebensglück ſich erringen wollte, 
noch Reichthum und Stel- 
ondern nur ein beſcheidenes Loos an der! ; 
des Geliebten ſicherte. Das iſt die rechte danlen, daß Graf Kurt mit jeiner Reiſe gerade das 
für ein Verbrechen, welches das edelſte Gegentbeil erreichen werd. 


wollte ich dieſe als einen unnützen Ballaſt von das uhr wider Glanz, 
wart, welcher die verknöcherten Vorurtheile bereits mir werfen, da ich ſofort einen andern Namen an- lung, j 
anna der Gedanke an meinen Vater, an 2 
ache, welche ich dem Verderber der Meinen ge- Sühne h 
b. 5 3 : ſchworen, a mich jtets vor ſolchem chen Tavern einſt zun entſeßlichſten Looſe verdammte, 
jo * ne ſtandes gemäßen Be zu zwingen, Thun. Ich habe Schweres erlitten in der Fremde, Graf 75 
and er es doch auch vortrefflich, den Thal⸗ doch ſtete die Ehre hochgehalten. So bin ich endlich der für 
Namen, 


Großneffen den Namen „von Wolfsberg“ 


a 5 
Berftehende Sammlung enthält die vorzüglichſten Schriften 


flehenng und Erhebung bieten 


Jamilten ſeien Be, el's Schriften beſtens empfohlen. Beſtellungen 
e e ene Nen die Palag sendung Die 1. Lieferung iſt in jeder Buchhandlung 


Schwarze Cachemirs 
ganz hervorragend ſchüne Qualitäten, 
zu ganz außergewöhnlich billigen 
Pereiſen!! 


Gebrüder Kren, 


R 


N n N Er a 4 e 
f ewieſen. „Ich unterließ es aus Rückſicht für fie ſelber 
Wie ich Se. Hoheit kenne, wird es ihm wenig und hoffte fpäter auf die Heimkehr. Auch wußte 
ja nicht, was aus der Armen geworden. Doch der Sache den Auſtrich der Adoption geben. Sie 
laſſen wir das, Herr Graf!“ ſetzte er haſtig hinzu, 
„So find Sie von meinem Rechte nee baben ee beute mit der Gegenwart zu thun, 
welche 
räumte Wildhagen Geben Ste mir jetzt eine kurze, bündige Antwort 
„Jhr Geſicht, auf bie Werbung für meinen Groß Neffen, den Ihre 
Abnen⸗ Hand aufs Krankenlager geſchleudert, da er andern⸗ 
galierle dieses Schloſſes, — und wenn Aehulich, fals ſelber bier vor Ihnen ſtände.“ 
murmelte der keiten. auch nicht selten trügen können, ſo liefert „Der Fürſt wünſcht dieſe Heſrath ?“ fragte Wild- 
iſt um, er mag nur binabſteigen das fürftliche Handſchreiben ralr die ſcherſte Gewähr hagen nachdenklich. a 


ihr volles, unverkürztes Recht verlangt, 


„Er unterſtützt meine Werbung.“ 
1 Nichte beſitzt kein Vermögen, Herr 
erſt! “a 

„Depſelben Einwand machte Se. Hoheit; ich 


Majorat Landenberg groß genug ſel, dem jungen 


are ein ſtandesgemäßes Auskommen zu ſichern. 
ch eins möchte ich hinzufügen, Herr Graf! — 
iſt eine Konzeſſion, welche ich der Famtlie und 
chſt der Komteſſe zu machen gewillt bin. Die 


gewonnen durch die muthige Art und Weiſe, 


Wildhagen! — Ich haſſe jenen Namen, 
Melanie zur blutigen Feſſel wurde, deu 
welchen ein Verworfener ihr gegeben, und 
rbe den Fürſten um die Gnade bitten, meinem 
beizu⸗ 
en.“ 

Des Grafen Augen leuchteten auf. 


9 A band Dae wäre allerdings eine angenehme Konzeſſton, 
„ich danke Ihnen für dieſe Selbſtüber⸗ leber Obeiſt!“ verſetzte er lebhaft, 
den Doktor ſomit adoptiren?“ 


„Sie würden 


Die Frage batte eine beſtimmte Abſicht, welche 
berſt ſogleich erkannte. 


„Wie man's nehmen will, Herr Graf! — Ich 
würde allerdings den Namen Landenberg nicht vor 


Verlage von Hermann Costenoble in Jena erſcheint: 


Gesammelte Romane, Novellen und Dramen 


von 
A. E. Brachvogel. 
Familien ausgabe. i 
Mit Einleitung und Biographie von Max Ring. 


0, Alle 8—14 Tage eine Lieferung. 
5 achvogel's, die eine 


arakterzeichnung und durch ihren Gedanken⸗ 


5 5 
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F ahrt 
Abfahrt von: f 20 pin 
ee e e ee e 
ine; * me * 2 
demie 10 Mil, 
Damm 56 ]. Schönermar . 
Finkenwalde 52 Paſſow — 
Stettin e; Caſekow 2, 
ee Tanto 2 72 5 „ 
„Fase 6% „ olbitzow 22 8 3 
ig aſekow 7¹⁴ > tettin 3 „ E 2 7 . 
n Finkenwalde 35 i ) 
S 7⁴¹ Damm 89 „ 
Angermünde ge ” Hohenkrug 33 
„ Ankunft in: Carolinenhorſts s 
Berlin ge Vorm. Stargard 42 
Fahrpreiſe für Hin⸗ und beſahrt: von Stargard 2 


is incl, Finkenwalde 8 M. in II., 4 M. in IM. en⸗ 
Cr; Mopemibe 6 3. Pe 
ziehmgameile 3 Mark. 5 a 
Billetverkauf an den Schaltern der vorgenannten 
Stationen am 18. und 19. Auguft er., ſowie eine Stunde 
dor Abfahrt des Zuges, ſoweit dann noch Plätze 
ie did. g N 
— wird mit dem Zuge nicht befördert. 
Stettin, den 10. August 1882. 1 
Künigliches Eiſenbahn Betriebs ⸗Amt 
B 


Berlin Stettin. 


— 


rini * 
zont, Buhl, eahaums, Esmarch; u 


Vorzü 


empfohlen ZU . 
meisten Apotheken, doch wird gebeten stets Ausd 
zu verlangen. Der Besitzer: 


1e Lief 1 
Die Lieferung von 4 
Periland⸗ Zement ft! Sentralgäteröahte 
hof Stettin joli in Submifion 0 
geben werden und find verſieg 1. 
—— bis zum 21. d. M. an un 2 
ö ureichen. a Er ' En 25 
In den Selen 15 Brutto- und Netto⸗Gewicht der 
vollen Tonnen und auch anzugeben, für welchen Preis 
die leeren Tonnen zurückgenommen werden. N 
„Die Fröffnung der Offerten erfolgt am 22. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr. 
Stettin, den 14 Auguſt 1882. | 
\ 
1 
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Das Viktoriabad 
empflehlt 


römiſche Bäder 


Königliches Eiſenvahn⸗Betriebsamt 
Berlin- Stettin. 


Todesfall 


Ein Haus in der Johannisſtraße, ſchön gelegen, zu 
verkaufen. Ueberſchuß 1200 %, Anzahlung 24000 % 
Adreſſen unter F. O. 790 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin, W. 


Herrſchaſten, welche eine 
Aufnahme. 


ein, Wunderlleh ete. verdient mit Recht als das 


‚liehste und Wirksamste aller Bitterwässer 


werden. — Niederlagen sind in alten soliden 


Andreas 


Flirt Lyon 4892, lem 1873, Paris 1878 Silherne Wedallle, 


Saxlehner’s Bitterquelle 


Rump ii 3a 
as y RU JAMOS 
* 
durcb wilebig, Bumssen Breneninn analysirt, sswie erprobt und geschätzt vor adi- 
schen Autoritäten, wie Bamberger, Virchow, Mirsch, Spierelberg, 8 


mau, Friedreich, Schulze, Eb- 


den Mineralwasserhand ungen und den 
rücklich Saxlehner's Bitterwasser 


Saxiehner, Budapest. 


ilhelmſtr. 20 


Dampf⸗, Wannen- und Douche⸗Bäder in drei verſchiedenen Klaſſen. 
Rheumatiſch Leidenden als beſonders gut wirkend ruſſiſche und 


Saͤmmtliche Bäder ſind auch Sonntag Vormittag von 8—12 Uhr geöffnet. 
Badekur gebrauchen wollen, finden eine freundliche 


£ 


—— mit dem beſten Erfolg bet: ieb 


* R e 
9 


ene 


dem Tode des jetzigen Maſoratsberrn wieder an 
nehmen, und da dieſer noch lebt, kann ich immerhin 


willigen alſo ein?“ . 5 
„Freilich, freilich, lieber Oberſt! — Indeſſen 
bat leider Graf Kurt das letzte Wort in dieſer 
Angelegenhelt.“ f 4 

„Ganz recht, doch fürchte ich dieſes letzte Wort 
nicht im minpeſten. Nur möchte ich vor allen 
Dingen auch der Komteſſe meine Aufwartung, 
machen.“ 

Der Graf räuſperte ſich verlegen. ; » 

„Sie iſt doch hier im Schloſſe anweſend ? fuhr 
der, Oberſt fort. 

„Allerdings, indeſſen — ** 
„Wird fie wie eine Gefangene behandelt, natür⸗ 
lich, Herr Graf, ich begreife das, — muß abe 
troß alledem darauf beſtehen, die Komteſſe zu 
ſprechen.“ 

In dieſem Augenblick trat der Kammerdiener 
in's Zimmer, um den Grafen unterthäntgſt zu er⸗ 
ſuchen, zu Se. Gnaden ſich zu begeben. 

„Ich bin bald wieder zurück, lieber Oberſt!“ 

Kam- 
merdiener das Zimmer verlaſſend. - 

Der Oberſt trat an's Fenſter, er hatte Zeit ge- 
nug zu warten und lächelte befriedigt bei dem Ge⸗ 


Nach einer geraumen Weile fuhr die Enuipage, 
welche den Majoratsherrn nach der Station bringen 
ſollte, vor das Portal; Lakalen brachten Koffer 
und ſonſtige Reiſeeffekten. Dann erſchien er ſelber, 
vom Grafen Wildhagen geleitet, welcher ihm mit 
Hülfe des Kammerdieners in den Wagen half. Die 
Dienerſchaft nahm ihren Plaß ein und die Pferde 
zogen an. 
| Der Oberſt beobachtete dies Alles vom Fenſter 
aus. Der alte Graf ſchien in einer unnatürlichen 
Aufregung ſich zu befinden, die Nemeſis trieb ihn 
fort, der Bedanke, es möchte ihm unerträglich ſein, 
Melanie's Brude: unter jeinem Dache zu wien. 
Sein maßloſer Hochmuth flüſterte ihm zu, daß ſein 
perſönliches Erſchetnen bei Hofe ſchon hinreichend 
fein müſſe, den Fürſten zum Widerruf jener tolle 

n 


Ein Wohnhaus 


mit 3½ Morgen großem Garten, einer Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Anſtalt u. Schloſſerei in einer freguenten 
Kreisſtadt Oſtpreußens iſt Umſtände halber billig zu 
verkaufen. 

Die Beſtellungen auf Maſchinen und Reparaturen 
ſind zahlreich. Die Miethswohnungen bringen jährlich 
500 % Anzahlung 6000 ’ 

Auskunft ertheilt die Zentral⸗Annoncen⸗Expedition 
S. Salomon in Stettin. EN 

Die Reftautation des Rathhauskellers in Prenzlau 
iſt ſofort oder zum 1 Oktober cr. auf 6 Jahre zu 
verpachten oder mit Inventar durch den Beſitzer C. 
Parshert zu verkaufen. £ 


Eine Bäckerei 
in einer ſchönen Geſchäfts gegend und ſeit vielen Jahren 
en, ſt zum 1. Oktober 
miethsfret Näheres Mönchenſtr. 9, 1 Tr. 
Linder ſtraßec 13 iſt eine Bäckerei zu vermiete en. 
ähere Auskunit ertheilt Frau Wittve Ebert 
daſelbſt part 


IR. Grassmanns 
Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplaß 3—4, 
entpftehlt von ihrem reichhaltigen Lager: 5 
Ko nzeptpapiere, 
ver Buch 10, 15, 20, 25 und 30 f 
Patentkonzepte, 
ver Buch 80, 35, 40, 45, 50 und 55 . 
Kanzleiſchreibpapiere, 
per Buch 20, 25, 30, 40, 45 und 50 Sr. 
Hochfeine Velinpapiere, 
per Bud) >, 60 und 65 Pf. 
Miniſterpapier, 
ver Buch 50 Pf. 
Poſtpapiere in Quart, 
ver Buch 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 58, 80 
| „une 70 Pf. 
Poſtpapiere in Oktav, 
2 per Buch 10, 15, 20, 30 und 35 Bf. 
Poſtpapiere in Kabinet format 
8 zu 20, 25 und 30 Pf. 
Poſtpapiere in verſchiedenen 
Farben, 6 
ber Buch von 20 Pf. an, 
Seidenpapiere in allen Farben, 
Glanzpapiere, 
Notenpapier, . 
Umſchlag⸗ und Packpapier 
Fernet alle Sorten Konverte vom leinen 
bis zunt größten Format von 25 Pl., weiße 
von 30 Pf. der Hundert an, zu den billigſten 
Preiſen a 
r TNNTEITEN TE 


Sack u. Plan⸗Fabrik. 


2»Ctr.⸗Säcke, en zl. Leinen, a 60 u. 70 P77 
2·Ctr⸗Doppelgarn Säcke a 90 Pf. m 1 Mt, 
2»Ctr.-Drillich⸗Säcke a 1,10 bis 1,0 Mt. 

3.Scheffel⸗Drillich⸗Säcke von 1,40 bis 2 ME, 3 
eine Partie gebrauchte Sücke 25 bis 30 Bf, 
2 tr. gebrauchte Mehl⸗Süäcke a 45 n. 50 Pf, 
Mieten-Pläne, fertig genäht, „. Mir CO 
u 75 Pf, waſſerdichte Pläne a J. Mtr. 2 Dit 
u. 2.50 Mk., Segelleinen und engl. Leinen in 
allen Breiten, Häckſel⸗, Stroh: u. Bett⸗Säcke e 


ee DIR Adolph &oldsechmidt, 
Mönchenbrücur 4. 
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. und den Peg quo ole dieſes Hauſes wieder 

a wieder herzuſtelle . 8 

„Jeßt trifft ihn die Bergeltung,* 
Ds, dem dahinrollenden Wagen eine Zeitlang] kounten.“ 

nachblickend, „er ſelber beſchwoͤrt ſie herauf mit die⸗ 
fer wahnftunigen Icrfahrt.“ treffend,“ erwiederte der Oberſt gedanktavoll. „Denn 

„Was jagen Sie zu dieſer Fahrt, lieber Oberſt ?“ befand ſich Graf Kurt nicht auf eine: ſeichen, als 
ſagte Graf Wüdhagen, ins Zimmer tretend. er meine Schweſter verließ, um jene Frau zu hei⸗ 

„Ich nannte dieſelbe ſoeben in Gedanken eine dr deren Wappenſchild von ſchmülichen Gerüch⸗ 
Irrfahrt. ten befleckt war?“ 

„Das if ſie in der That,“ ſeufzte Wildhagen, . Er iR tiefunglücklich durch ſie geworden, die 
fi in einen Seſſel werfend, E Kurt — meneſs padie pn zeitig genug,“ ſchaltete Wild⸗ 
Ibrer Perſon, folglich auch von Ihrem Rechte hagen mit Nachdruck ein. 
überzeugt fein und verſucht es dennoch, mit dem „ Melanie's Weg führte erſt recht in die Irre, 
Kopf durch die Mauer zu rennen. Jetzt wird Ihr als fe, um die Ibrigen zu retten, ſich an einen ſo 
Sieg ein vollſtändiger werden. 


ereinigt werden, | trieb Sie gewaltſam in die 
denn geſtehen Sie ſelbſt, lieber Oberſt! — daß Irrpfaden befanden ſich Graf 8 r 
0 der nur Irpfade m dem neee Abschluß u. Großnichte ſowohl wie meine Nichte und der 

5 I Dotter, und auf dem letzten Irrpfade jagt soeben 
„Freilich, frei, das Bild if 1 zu- der Moioratsherr von La 


Auf 


ndenberg dahin.“ 

„Mit dem Vorſatz, feine Schuld zu verewigen,“ 
ſagte der Oberſt verächtlich lächelnd, „laſſen wir 
ihn auf dieſem Pfade, Graf, er kom mt doch an s 
rechte Ziel. Iſt auch dieſe Stunde nicht gut ge- 
wählt,“ ſetzte ac, feine Uhr zlehend, hiazu, „da der 
Abend bereits herdinbricht, fo * ich doch auf 
meinem Wunſch von vorhin beſtehen 

„Oraf Kurt hat in feiner 2 um das 
Majorat die Komte e vergeſſen,“ verſetzte Wild⸗ 
hagen, „ich werde fomit Ihren Wunſch erfüllen 


tief unter ihr ſtehenden Mann feſſeln ließ, fuhr br ohne ſpezielle Vorſchriſten zu übertreten.“ 


Die deiden 
„Ich hoffe es, Herr Graf, — und bin in der Oberſt ſchaubernd ſort, „es war der Pfad der Fb Gem en e 
meinem OGewiſſen beruhigt darüber, dem Him- Birdammten, den ein Engel betreten, um Anderer um zu dem Zimmer der Komteſſe zu gelan mu 


mel die Rache überlaſſen zu haben. 
Götter verderben wollen, den Arafen Ste mit Bünd⸗ Viel leitig ein Mann und brach die Kette mit 
bett. em wahren Heldenmulh.“ 

„So iſt es,“ nickte Wildhagen düſter, „er nimmt 
feine Vernunft in dieſer Sache an, bis ihn die vor ſich hin. — 
Götter verderben. Mir iſt in der That von alle⸗ 
dem ſo dumm, als ging’ wir ein Mühlrad im rief der Graf, „eine edle Abſtammung iſt das höchſte 
Kopf berum. Auf welchen Irrpfaden müſſen die Gut, Me bewährt ſich in den meiſten Fällen, und 


Biehungs : Lifte 
der 4. Klaſſe 166. Kgl. Preuß. Klafien- Lotterie 
vom 15. Auguſt. 
Gewinne unter 550 Mark. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
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48061 (300) 68 7220 6 79 (300) 84 306 46 53 
838 (300 

49066 142 80 244 356 (300) 456 65 


(Ohne Garantie). nn 60000 0 
300 8 611 27 58 (300) 69 732 94 
13 20 (300) 32 114 35 (300) 361 72 78 428 35 7 188 99 243 47 894 45 88. 418 


500 18 98 „00 651 (800) 74 706 15 70 82 er 


Sün ul 
e den willen. Ich wurde auf dieſem Schreckens⸗ Die Thür war verſchloſſen, der Schlüſſel en 


1 war bleich geworden und ſtarite ſchwelgend 


„Das Blut Ihrer Ahnen kam zum Durchbruch, 


46203 89 361 63 (300) 99 461 (300) 64 680300) 
u. 667 (300) 93 96 721 (300) 43 61 93 800 


47145 59 231 5 91 383 486 89 (300) 573 701 


97 (300) 7 532 88 610 11 (300) 35 67 772 
507 29 


zogen. 
Graf Wildhagen klopfte. 
„Liebe Angelika!“ 
„Was beliebt, Oheim?“ 
„Oeffne, liebes Kind, ich bring e gute Botſchaft. 1 
„Wer den Schlüſſel befikt, ap den Kerker öff- 


nen,“ — rief ſie mit ungeduldiger Stimme. 


(Städtiſches Technikum) errichtet d 
Baugewerk⸗ und Masch nenbauſchule 


‚jper Komtefe vaſugen,“- benerhr = ade 


in Bewegung ſetzend. 


gezogen ?“ fragte er den eintretenden L 


hagen zornig, „wer hat den Schlüſſel 
nommen.“ ’ l er 1. 


eine Art Gefangene geweſen. 


men; die Komteſſe war jetzt 
Gefangene. E 


als die beiden Zofen eutlaſſen waren. 


Baugewerk- und Maschinenbauschule der Stadt Rinteln a, M. 


An Stelle der mit dem Oktober d. J. eingehenden Privat⸗Anſtalt des Ingenieur 1 
K 
ie Stadt mit ftaatlicher Genehmigung vom gleichen Zeitpunkte an er 


Billige Penſion bei den Bürgern und im Logirhanfe. 
Die Direktion ectheilt nähere Auskunft und nimmt Anmeldungen entgegen. 


Die beiden Herren Sichen; ch erſtannt an. 
„Er hat den Er en ben un 
a) R E Sk 


< „Bielleiät will er e an einer 9 


„Mögüch, nickte der o, 100 eine Klingel 


„Wer hat den Schlüſſel zu dieſem bene ab- 
„Ich weiß es nicht, Herr Grafe 
„Rufen Sie die Zofe der Komteſſe. 


„Die alte oder die neue Zofe, Ser gu 
„Bede, Dummkopf!“ r 


Die Zofen erſchienen mit beſtürzten re 
„Die Komteſſe iſt eingefäloffen,“ rief Bild 
Beide verſicherten ihre Unſchuld, — Roſt war ſelber 


Graf Kurt hatte alſo den er mitgenom- 
ber That eime 


„Was wachen wir dabei?” fragte Wildbagen, 
Gortſezung folgt.) 


Der Magistrat. 
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534 60 90 609 12 (300 Sr 745 49 50 84 
826 28 51 60 926 (300 N 


10029 80 103 90 614 (8805 0 61 86 722 44 
45 98 819 47 55 900 6 

11020 21 49 152 58 91 259 99 311 88 420 
(306) 31 579 84 637 96 702 68 846 69 

12010 87 141 (300) 349 56 58515 38 (300) 88 
611 13 92 725 827 44 69 

13002 18 78 133 38 47 252 304 16 56 438 50 
86_ 504.27 600 12 25 31 706 29 69 81 (800) „, 
815 19 (800) 82 966 

14085 (300) 181 227 a 88 89 317 50 (300) 2 
451 516 27 612 27 63 76 80 727 45 886 93 

15061 70 109 21 310 49 406 575 686 95 710 
44 65 865 904 86 33 90 98 

16040 60) 100 27 270 319 24 33 62 439 514 
29 45 67 

17018 40 48 284 300 10 46 425 65 99 558 62 
623 735 57 820 79 985 

18013 176 398 469 556 72 81 639 82 743 809 
939 64 88 92 

19086 251 57 63 74 97 89 891 442 48 60 (300) 
69 521 658 82 902 (300% 16 20 

20024 127 224 32 307 Mr 15 27 721 48 96 
819 76 96 (300% 930 77 90 

21018 37 128 75 95 (300) 97 367 83 84 484 
530 86 (300) 92 600 58 59 712 53 856 66 954 

22040 121 79 228 85 (300) 316 454 73 76 526 
31 (300) 32 61 62 95 611 57 92 714 30 84 78 
820 61 905 18 55 

25044 841 81 92 480 502 79 618 18 81 739 
64 99 803 16 24 98 903 (300) 4 18 61 (800) 

24119 25 80 320 31 54 91 436 76 79 6 80 71 
618 725 26 27 93 836 87 928 52 


25174 216 384 422 514 42 47 662 741 79 
862 958 69 

26051 180 42 79 288 549 61 448 72 549 61 
625 749 51 89 904 (300) 

27072 108 (300) 54 234 58 801 33 84 440 82 
4 812 18 82 42 49 


118 67 239 53 302 56 84 402 11 630 
"an 76 89 770 (300) 77 96 817 33 94 948 


20003 . (200) 248 A* 61 473 534 95 617 89 709 
906 85 48 


50007 25 (300) 96,3005, 10 29 40 9 25e sr Albert Loewenstain, pratt. Dentit. 3 ban fe nz Witt — 


38 76 77 788 929 56 

51020 79 115 26 88 324 36 81 419 (300) 22 
37 529 604 88 61 89 742 806 922 29 53 

52053 (300) 154 75 274 425 65 (. 545 71 669 
727 852 94 913 51 (300) 

58151 236 60 310 16 18 37 416 20 26 29 41 42 
300) 56 513 605 48 795 888 940 

54098 (300) 157 85 215 390 447 520 607 55 
79 732 41 58 67 815 (300) 85 961 81 98 

55017 61 71 82 128 257 336 44 423 518 82 
611 26 67 732 52 64 94 825 90 94 99 968 


56026 117 56 64 70 (300) 200 27 (300 
— 580 662 7480800) 51 71 78 88 814 110.3 Sr ſchmerzlos Tine e Ga; 
rantie naturgetren smäßig eingeſetzt. 


und 

e 99 146 60 229 85 66 330 38 62 81 402 N mit Vuſſgas (adj 0 ſchmerzlos und 
69 537 621 73 718 802 9 964 75 änzlich gefahrlos 1 J Sprechſtunden täglich 
86141 60 245 349 494 507 94 610 44 45 808 Born. 9—1 und Nachm. 2—6 Uhr, auch Sonntags. 


Frankfurter Pferdemarke 


am 25., 26. und 27. September 1882. 


Verloofung am 2. September 


laut ausgegebenem Proſpekte von 61 der ſchönſten Reit Wag 10 voll 
vier-, zwei⸗ und einſpännigen Equipagen Bern 1 Gesche, ein ſonſtigen Nel 2h 
Uiſiten 


3 2 u beziehen à 8 Mark durch das Sekretariat des landwirthſchaftlichen Vereins, 


Pommerſches Kochbuch 


für bürgerliche Haushaltungen. 
Von Lina Dressler. 
Preis eleg. gebunden 1 % 60 . 


werden nach amerikanſſchem Syſtem 


Wittenhagen 
in N obere Breiteſtraße 7 
Feine weiße, halbwelße, graue, blaue und braune 


N Kacel:Defen, 


Kamin- und 


8 de 82 89 505 7 (300) 35 42 (300) 679 Bahmatelier, Stettin, Rr. 5, Kohimarkt Nr,5,2, Et. 
Ten 


60807 152 204 8 80 65 882 401 568 688 736 Zur Königl. Pr. Suck, Lurie 


71 
61101 299 Hanptziehung bis 26 uſt er., 
196 9070577 724 28910 51.00 905 44 offerire Antheil⸗Sooſe /, ½, Yır, 
62098 99 104 44 231 343 44 96 526 155 ½% nach Recht und Geſ 
666 92 722 53 817 31 40 50 948 4 47 75 bill 


ut rasse. nehme in Zah: ſowie einzelne Kacheln und Verzierungen — 51 
Fabrikpreiſen 


Stettin, 
Fran 


8. A A. Kaselow. 9. Georg Hopf, 


Kurfürſtenſtraße 8. 


Grabpentmäler 


in Granit, Marmor u 


A 
8 ae Eher zu 0 


188 551 7 68 830 

65065 98 11 88 238 426 501 77 92 648 721 
75 877 926 37 60 90 

66037 69 213 43 470 73 85 507 54 627 84 751 
94 825 917 97 

67098 145 277 355 81 98 487 93 548 606 
768 95 99 905 15 

68051 125 34 292 359 439 551 90 91 637 
44 57 61 702 56 880 929 

69037 63 140 229 EN 37 (300) 43 66 622 er . 
831 48 73 96 903 

70023 46 105 (300) 5298 (300) 74 451 99 le 
32 77 m 97 628 51 52 (800) 99 725 (300) 26 — 


46 60 940 
71000 13 156 62 65 98 237 52 437 567 692 
(300) 781 813 16 55 952 87 
72003 30 52 88 98 101 3 11 94 811 448 508 658 
94 (300) 701 56 818 80 925 69 
73035 63 101 22 96 98 370 Er 578 83 94 69 ataloge werden auf Wunſch zugeſandt. 
810 45 82 918 22 25 (300) 64 Zur Ankunft der Züge in Gr. ⸗Tuchow ſtehen Wa⸗ 
74005 64 55 173 77 79 336 88 456 567 618 gen auf dem Bahnhofe dafelbſt bereit, auf Wunſch 
30 74 763 854 87 944 60 67 68 auch zu den um 10 Uhr 8 in Belgard 
75191 237 56 309 66 87 481 94 608 58 779 ankommenden Zügen auf we Belgard. 
76063 81 92 100 279 372 89 420 38 55 570 Gr.⸗Tych o w, im Auguſt 1 


668 894 916 24 58 
77086 106 19 36 52 87 251 305 73 434 505 | V. Kleist-Retzow. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zur 


16 (300) 36 705 6 28 71 856 940 5 | 
25200 141 51 204 872 400 DW (800) 635 714 
5 
79082 85 47 82 104 21 (800) 200 27 56 67 74 Sele Anfertigung neuer reſp ann 
2.0 453 510 22 639 (500) 64 82 731 14 rung don Blerdruck⸗ App 
58 68 96 820 61 907 82 75 2 nach ſanitäts polizeilicher Borſchrift 
! d und halte ſelbige von den ein⸗ 


Dienſtag, den 12. September, 
Mittags 12 Uhr, erne Grabgitter und ferenzt 


findet der liefere zu Fabrikpreiſen. 


= Bockverkauf 2 ä * 


Hambonilet-Vollblutheerde m 


in öffentlicher Auktion ſtatt. 


altiſch heilbar, es deweſſen dies am beſten 
die Zeugniſſe Geheilter oder deren Ange⸗ 
hörigen. — Vor nicht — Zeit ſchrieb erſt 
Br 2 8 in Grace Berleur in Belgien: 
in, mein Herr, vollſti leise 

sr Min dem Erfolge; der ent iſt 
Du geheilt.“ — Wegen Erlangung dieſes 
Mittels wolle man ſich — — ne 

= ggg Betziaff in Dresden 10 


W 18 51 56 100 4 45 5 332 81 483 544 60 iſt in beſter Geſchäftslage, Poſty 2, 8 


30 34 812 59 96 97 
2 66 82 30 (300) 921 89 (300 ſtraßen⸗Ecke vom 1. Okto 2 er ab 
“= 08 98 277 38 86 (000) 6 808 ak 9 sı008 91 2 00 05 885 28 625 709 70 839 % W fachen bie zn den festen et Per, Nen amm Babu Saltetehe der Herbe. 
7 28 60 auf Lager. bahn. Cigarrenbranche ausgeſchloſſen. ’ 
390 82508 81 497 505 29 676 785 92 625 935 54 
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462 510 14 633 85 60 756 940 
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20 63 209 
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827 42 (800) 46 912 32 
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642 29 30 6300 4801 829 86 88055 216 17 56 320 72 80 94 400 17 505 (800); 


524.68 77 85 an 00078 gg 90 112 72 83 217 307 36 (800) 


87 (300) 
24 83001 88 166 229 34 37 38 375 425 47 50 59 
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84055 92 (300) 113 97 236 54 92 370 493 99 
(300) 524 66 95 649 60 739 855 
85010, (500) 45 49 101 60 85 95 235 56 406 19| 
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Nä heres bei Otto Leinhos in Görlig. 
mein den 1—2 Pen freund⸗ 
liche Aufnaöme ard aer — —.— —. m 


edingungen. 
TE Stettin Serke 2. . 1. — 


Ein erfahrener Jnſpektor, welcher unter Leitung — 
Herrn zu Sagen ve hat und mit den hint 
merſchen en vertraut, wird ſofort vom — 
Jatzt 2 12 ecm geſucht, wohin auch Abſchrift 
25 eugniſſe einzuſenden find. Gehalt 500 — 600 
Keine Antwort gilt als Abſage. 
"Eine Erzieherin mit gufen Icugulſſen NE A 
Stellung. Adr. unt. Nee 3 Neuſta 
Für mein Folonfalwaaren-Geſchüäft nr 25 en 
1. Oktober cr. einen Lehrling bon, supetbalb, 
Stubbe, 
1 8 Laſtadie 49. 


J. Hansi, 


Frauenſtraße 10. 


628 794 821 87 957 80 Das Neueste in, Stahlfedern. 


A. Sommervil 


— Pens. 


5¹ 71 
414 62 79 546 76 625 28 71 768 (300) 813 


609 70 853 71 
89103 2 206 783 336 570 667 767 76 837 95 f 


107 50 250 60 84 312 84 93 (300) 528 Wo? fagt Die 1215 dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

70 72 778 817 29 71 958 2 Jagdhunde, hm Hündin, 4 J. alk, "lieh 
425 36 70 627 711 brauner Hund, 1½ J. alt, wegen Auf⸗ 

gabe der J au zu verkaufen durch 
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93041 46 67 138 65 301 54 
66 68 831 48 941 
94001 32 49 71 88 100 67.88 770 211 24 302 50. . deere in Reeg An 
2 70 507 600 | Au sv erkauf 


75 89 
Torfstreu - Fabrik von Betten, Bettfedern u. Daumen ingen be Mftordestrbeit 8 4 50 F bis 4 4 DE 
J. A. C. Stute, Bremen, m jedem annehmbaren Preis Tag verdienen in — 1 von 4 
Abnehmer oder Agenten gesucht. | Beutlerätr. 1018. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16—18. ı A. J. Müller, Bafewalf. 


601 835 83 914 (300) 
91034 1 141 42 44 60 260 (300) 370 86 416 
Bann 604 18 24 833 62 96 (300) 966 87 


Offerten werden unter N. 8. an die Expediti 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. erbeten 


Scloſſrgeſcle 


finden ſofort Beſchäftigung auf eiſerne Fenſter und 
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